
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

___________________________    __________________________ 
Verbandsvorsteher            Vorsitzender  

                                                                                   der Verbandsversammlung 
 
 

Nummer: 2/12/24 

Datum: 20.06.2024 

Abteilung Verbandsvorsteher 

 Herr Hauptvogel 

                    
Auftragsvergabe einer Lieferverpflichtung (Stromlieferung) 

der laufenden Betriebsführung 
 

Beschluss: 
 

Die Verbandsversammlung beschließt auf Grundlage des Ergebnisses der Ausschreibung zur 
Energiebelieferung für die Jahre 2025 – 2027 die Fa.  

 

Envia Mitteldeutsche Energie AG, 
Chemnitztalstraße 13 in 09114 Chemnitz 

 

mit der Leistungserbringung zu beauftragen. 
 

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung und der Verbandsvorsteher haben unter Einhaltung 
der Zuschlags- und Bindefrist der Firma Envia Mitteldeutsche Energie AG den Zuschlag und 
Auftrag mittels Eilentscheidung vom 24.05.2024 erteilt sowie einen Energieliefervertrag 
geschlossen. 
 

Dieser Vergabeentscheidung und der Auftragserteilung bzw. dem Abschluss des 
Energieliefervertrages wird durch die Verbandsversammlung gefolgt und die Zustimmung erteilt. 
 

Beschluss - 
Nummer 

Beschluss - 
Datum 

Status vertretene Mitglieder 
=Stimmen 

Abstimmung 

ja nein Enth. 

2/12/24 16.07.2024 öffentlich     

Beschlussvorlage 

Siegel 
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Begründung: 
 

Im Rahmen der laufenden Betriebsführung wurden in den Vorjahren entsprechende 
Stromlieferverträge bzgl. der Lieferbezugsstellen zur Betreibung der wasser- und 
abwasserwirtschaftlichen Anlagen des Wasser- und Abwasserverbandes Elsterwerda, 
zuletzt im Jahr 2022 für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2024 geschlossen. Zur 
Absicherung des Energiebedarfes wurde es erforderlich, den Strombezug ab 01.01.2025 
erneut auszuschreiben und zu vergeben.  
 
Die letzte Vergabe im Dezember 2022 fand auf einem aus heutiger Sicht historischen 
Preishöchststand am Strommarkt statt. Die MWh kostete seinerzeit ca. 400-600 €. Fortan 
hielten sich diese Preise auf dem damaligen Niveau, begannen aber sich ab Mitte 2023 zu 
entspannen und erlangten im Januar 2024 den vorläufigen Tiefststand. 
 

In Anbetracht der derzeitig sich „normalisierten“ Konditionen für die Beschaffung von 
Elektroenergie an der Strombörse ist zur nachhaltigen Sicherung mittelfristiger 
Lieferkonditionen und zur Aufrechterhaltung der Ver- und Entsorgungsaufgaben eine 
entsprechende Ausschreibung im Auftrage des WAVE durch das beauftragte Unternehmen 
Kriegsheim & Partners Ltd.  erfolgt. Die Auswertung der abgegebenen Angebote liegt dieser 
Beschlussvorlage bei und ist Bestandteil der Beschlussfassung. 
 

Im Gegensatz zu der zurückliegenden Ausschreibung (2023-2024) kommt es auf Grund der 
Marktberuhigung an der Strombörse zu einer deutlichen Kostenreduktion, welche eine 
Vergleichbarkeit mit Vorjahren kaum ermöglicht. Die jährlichen Stromkosten gegenüber dem 
Jahr 2024 mit ca. 1.600 T€/a betragen durchschnittlich in den Jahren 2025-27 ca. 640 T€/a. 
 

Durch die Sicherung der Lieferkonditionen ist es möglich, insgesamt ca. 3.000 T€ gegenüber 
den Planansätzen für die Jahre 2025-27 einzusparen.  
 

An der Ausschreibung beteiligten sich zwei Bieter; davon alle zwei Bieter fristgerecht. 
 
Auf Grund der Angebotsauswertung soll ab dem 01.01.2025 die Belieferung der 
Energiebezugsstellen des Verbandes durch den Stromlieferanten enviaM erfolgen. Es wird 
damit der Vergabeempfehlung gemäß Angebotsauswertung durch das beauftragte 
Unternehmen entsprochen. 
 
 


